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Verantwortungsvoll mit KI umgehen: uDay an der FHV
Konferenz am 21. Mai lädt alle Interessierten zum interdisziplinären Austausch

Dornbirn, 18. Mai 2026 – Wie kann Europa Künstliche Intelligenz verantwortungsvoll gestalten und daraus gleichzeitig Innovation und Wettbewerbsfähigkeit schaffen? Mit dieser Frage beschäftigt sich der uDay XXIV an der FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences unter dem Motto „#responsible AI – Europas Weg zum Erfolg? Die Konferenz bringt Expert:innen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft zusammen und lädt alle Interessierten zum offenen Austausch über Chancen, Herausforderungen und Zukunftsperspektiven von KI ein.

Zum Auftakt der Veranstaltung am 21. Mai an der FHV sprechen zwei renommierte Experten über zentrale Zukunftsfragen im Umgang mit Künstlicher Intelligenz. Martin Kandlhofer von der Österreichischen Computergesellschaft (OCG) widmet sich in seiner Keynote „KI braucht Kompetenz - Perspektiven aus Bildung, Praxis und europäischen Initiativen“ der Frage, welche Fähigkeiten Bildung, Unternehmen und Gesellschaft künftig benötigen, um KI verantwortungsvoll einsetzen zu können. Kandlhofer forscht unter anderem zu künstlicher Intelligenz, Educational Robotics und Computational Thinking und ist in mehreren europäischen Forschungsprojekten tätig.

Christopher Koska vom Bayerischen Forschungsinstitut für Digitale Transformation spricht in seiner Keynote „Building Digital Trust“ darüber, wie Vertrauen in KI-Systeme konkret gestaltet werden kann. Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Ansätze für verantwortungsvolle digitale Systeme und die Zusammenarbeit von Mensch und Technologie.

Plattform für Austausch und neue Perspektiven
„Künstliche Intelligenz verändert Wirtschaft, Bildung und Gesellschaft tiefgreifend. Mit dem uDay schaffen wir eine Plattform, bei der unterschiedliche Perspektiven zusammenkommen und verantwortungsvolle Wege im Umgang mit KI diskutiert werden können“, betont Patrick Jost, Organisator des uDays und Leiter des Transferzentrums für Privacy Engineering an der FHV. „Gerade der interdisziplinäre Austausch zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft ist entscheidend, um Europas Rolle in dieser Thematik aktiv mitzugestalten.“

Interdisziplinärer Austausch 
Das Programm umfasst Vorträge, Workshops, Poster-Sessions und interaktive Formate zu aktuellen Fragestellungen rund um Responsible AI. Thematisch reicht das Spektrum von rechtlichen und ethischen Herausforderungen über Wettbewerbsfähigkeit und Governance bis hin zu Bildung, Kultur und gesellschaftlichen Auswirkungen von KI. Insgesamt erwarten die Teilnehmenden 18 Fachvorträge, zahlreiche Posterbeiträge sowie Workshops mit internationalen Expert:innen.

Offen für alle Interessierten
Der uDay richtet sich an alle Interessierten, die sich mit den gesellschaftlichen Auswirkungen und Potenzialen von Künstlicher Intelligenz auseinandersetzen möchten. Die Veranstaltung bietet Raum für Diskussion, Vernetzung und neue Perspektiven auf Europas Weg zu einer verantwortungsvollen KI-Zukunft.

Es wird um Anmeldung gebeten.
Weitere Informationen und Programm:
uDay XXIV: #responsible AI - Europas Weg zum Erfolg? | Events | FHV
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Bildunterschrift: Patrick Jost vom Forschungszentrum Human-Centred Technologies hat das Programm des uDays gestaltet.


Rückfragehinweis für die Redaktionen:

Dr.in Angelika Kaufmann-Pauger 
Tel. +43 5572 792-3219, angelika.kaufmann-pauger@fhv.at

Fachhochschule Vorarlberg GmbH
CAMPUS V, Hochschulstraße 1
6850 Dornbirn, Austria 
www.fhv.at

Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.


Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 




Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) feierte 2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. 1989 als „Technikum Vorarlberg“ gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. 1994 startete der erste Diplomstudiengang mit 56 Studierenden. 1999 erhielt die FHV den Fachhochschulstatus. Heute studieren rund 1700 Personen in über 20 Bachelor- und Masterstudiengängen in Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit rund 100 Forschenden gehört die FHV zu den forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs. Als Mitglied des RUN-EU-Netzwerks (Europäische Universität) profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität. Die FHV kooperiert zudem weltweit mit über 100 Partnerhochschulen. Die Hochschule ist eine 100-Prozent-Tochter des Landes Vorarlberg. Weitere Informationen: www.fhv.at
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